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^lmllicher Cheil.
^Mhre k. k. Majestät die Kaiserin E l i s a b e t h
yabcn den im Erzhcrzogthum Nicdcröstcrreich bestehen-
den Kranken- mid sonstigen Hnmanitäts- und Wobl-
thätigkeitsanstaltcn ein Gnadengeschenk von <>000 ft.
Conv. Münze huldreichst znznwcnden nnd die nachste-
hende Vcrthcilung desselben allergnädigst zn genehmi-
gen gernht:

Fnr geistliche Werke der Barmherzigkeit ausübende
Institntc 800 Gnlden. fnr Sänglingsbcwahranstalten
6ii0 ft, für Kinderspitälcr 200 ft., für Kindcrbewabr-
anstalten ii00 ft., sür Kindcrbildnngsanstalten 900 ft.,
für Wohltbätigkeitsvercinc in verschiedenen Richtun-
gen 1N>0 fl., nnd für das fiachc ^and 1000 ft.
Snnnnc N000 ft.

NichlamMlM Tliris.
Kriegsschauplatz an der Donau und

der griechische Aufstand.
I n den der siebcnbürgischcn Gränze znnächst ge-

legenen Städtchen nnd Ortschaften der Walachei zei-
gen sich immer häufiger Kosaken. Das deutet die
„Krönst. Ztg." dabin, daß größere Truppcnkörper in
der Walachei hin- nnd her marschiren, welche von
diesen Sturmvögeln angekündigt oder nmschwärmt
würden.

Die «Krönst. Ztg." meldet ferner, daß der kö-
niglich belgische Konsnl in Bnlarest seine Flagge ein^
gezogen nnd Anstalten zur Abreise nach Oesterreich
getroffen habe. Am 19. d. sollen 9000 Mann der
englisch-französischen Armee in Nustschul angekommen
sein. Zwischen Vechct nnd Rachowa sei ein Lager
abgesteckt worden, das für knrzc Zeit uon Trnppen
der Hilfsarmcen werde bezogen werden.

Kriegsschauplatz in der Ostsee.
Das bis jetzt nicht bes tä t i g t e Gerücht, daß

G u s t a v s v ä r n nach uoransgcgangenem Bombarde-
ment von der englischen Flotte genommen sein sollte,
rührt, „Aftonb." zn Folge, zunächst von den am 1ü.
in Stockholm mit der „Kronprinzessin ionise" ange-
kommenen Passagieren her, welche berichten, daß ein
mit demselben Schiffe in Viöby angekommener engli-
scher Kurier bei seiner Ankunft daselbst ein Schrei-
ben von der Flotte mit obiger Mittheilung erhal-
ten habe. ;

Die neuesten Nachrichten aus Stockho lm, !
22. Mai, erwähnen der Eroberung uon Gnstavsvärn
m i t ke ine r S y l b e , obgleich um diese Zeit bereits
die ncncstc finnische Post angelangt ist. „Swenska
Tidning" ist das einzige Blatt, welches bereits am
20. d. die Nachricht ohne Kommentar anfnahm, in
seinen neuesten Nnmmcrn jedoch in keiner Weise da-
rauf zurückkommt. Da die Beschießung der Batterien
von Gnstavsvärn bereits am 12. oder 111. d. erfolgt
sein sollte, so hatte im Lanse einer Woche sicherlich
eine Nachricht über oen Erfolg nach Schweden ge-
langen müssen.

> Zeitungen nnd Briefe ans Abo vom 16. nnd
H e l s i n g f o r s vom 13. bringen überhaupt keine Be-
richte über Bewegungen der britischen Ostseeftottc mit.
Auch die Nettigkeiten aus Finnland selbst ftießcn än-
ßcrst dürftig. Aus W i b o r g Wburg) vom 2. M a l

erfährt mall, daß die Festung in Vclagcrungsznstand
erklärt ist, nnd in Folge dessen die Hänscr in einem
Stadttheil unverzüglich abgetragen werden müssen. Um
aber dem Fortziehen der dadurch obdachlos Geworde-
nen zn begegnen, wnrden an dieselben aus der Staats-
kasse 144.'j Nubel, nnd dnrch eine Sammlung nntcr
den Einwohnern (besonders den Kanfteutcn) der Stadt
1600 Nnbcl vertheilt. Die arbeitende Klasse der Stadt-
bcuölkcrnng ist für ihre nnvcrdrosscnc Theilnahme an
den Arbeiten, die znr Versetzung der Festung in Ver-
thcidignngszustand erforderlich sind. belobt worden.
(Nach einem anderen Berichte war diese Theilnahme
eine freiwillig uno unentgeltlich übernommene.) —
Die Bürgerschaft in Abo hat sich erboten, Lokale zn
Lazarethen nnd Magazinen kostenfrei zu beschaffen nnd
10.000 N. Silber für die verwnndet Werdenden zn«
sammenznschießen.

Kestevveich.
" Ans Anlast eines vorgekommenen Zweifels

wnrdc entschieden, daß die im Artikel 55. Z. 2, des
Handels- und Zollvertrages vom 19. Febrnar M>:l
zugestandene Zollbcgünstignng für Durchfnhrwann
anch dann Anwendnng findet, wenn diese Waren, ans
dem Anslande kommend nnd über Oesterreich in den
deutschen Zollverein anstretend, nicht für den Zoll-
verein, sondern für das hinter demselben liegende Aus-
land, z. B. für Frankreich bestimmt sind; folglich nicht
blost alis dem Alislande über Oesterreich direkt nach
dem Zollvereine, sondern über Oesterreich mW den
Zollverein nach Frankreich n. s. w. transition. Ans
gleiche Weise wird anch im Zollvereine, hinsichtlich
der dnrch den Zollverein transitircnden und nicht in
Oesterreich verbleibenden, sondern anch in Oesterreich
bloß durchziehenden Waren, vorgegangen.

' W i e n, 22. Mai. Da von dem k. k. Handels-
ministerinm auf Grund eingeleiteter Verhandlungen
über die allgemeine Einfübrung verschließbarer Brbält-
nisse, zur Verwahrung der bei den Gränzposlämtern
ans dem Anslandc einlangenden zollpflichtigen Fahr-
poslstücke, erkannt wurde, daß der Durchführung dieser
Mastregel erhebliche Schwierigkeiten entgegenstehen,
nnd daß für die dadnrch angestrebte Erleichternng des
Zollverfahrens ein dringendes Bedürfniß, mit Allsnah-
me des Verkehrs anf Eisenbahnen, für welche diese
Einrichtnng bereits getroffen wurde, nicht vorhanden
ist: so ist bestimmt worden, dnß die bisher vorgeschrie-
bene Verschlnßanleglmg. in der Regel durch unmittel-
bare Anlegung der amtliche Siegel an die Warcn-
kollien, noch ferner zn geselMn habe. Da es fernem
wünschenswert!) ist, daß die nach den Bestimmungen
des Erlasses vom 27. Jul i i«83 von dein Eintritts-
zollamt ansgestelltcn Ansageschcine sammt Erklärun-
gen von der Warensendnng nicht getrennt werden,;
sondern zngleich mit derselben bei dem Zollamte im'
Innern des Bandes eintreffen, wnrde gestattet, daß,
wenn die Postbchörde daranf anträgt, diese Dokumente
in versiegeltem Umschlag, auf welchem die Fahrpost-
karten nnd die Zahl der Sendungen, wozn ste gehören,,
anzumerken sind, dein Gränzpostamte znr Eintragnng in'
die Fahrpostkarten nnd in jenen Gränzorten, in welchem'
sich kein Postamt befindet, dem Postkoudlikteur gegen Em-
pfangsbestätignng in versiegeltem Umschlage zn dem;
Zwecke übergeben werden, damit dieser die Dokuments
dem nächsten Gränzvostamte zur Eintragung in die
Fahrpostkartcn einhändige. Ucbrigcns ist aus Anlaß

, der vorgekommenen Anregung, es möge gestattet wer,
den, dast D.lrchfuhrsendungen vom Eintrittsamtc bloß
mittelst Ansagcscheincs unmittelbar an das Anstritts-
amt angewiesen werden, bemerkt worden i daß die mit
dem Erlasse vom 27. I n l i 18!)^ gestattete Erleichtc-
rnng sich nnr auf jene Fahrpostsendnngcn erstreckt,
welche bei einem Zollamte im Innern des Landes
dem vorgeschriebenen Zollverfahren zn unterziehen sind.

W i e n , 27. Mai. Die Arbeiten znr Aus-
schmücknng des Wiener Nordbahnhoses für die auf
den 1. Inn i bestimmte Abreise Ihrcr Majestäten des
Kaisers nnd der Kaiserin nach Brunn und Prag haben
hcntc begonnen und werden im großartigen Maßstabe
ausgeführt; auch die Bahnstrecke wird in entsprechen-
der Weise dekorirt.

— Bekanntlich sind die Handels- nnd Gewerbe«
kammcrn in den verschiedenen Kronländern des Kaiser-
staateö znr Erstattung gutachtlicher Aeußerungen über
den von dem Handelsministerinm ihnen zugestellten
Handels» und Gewerb^gesepes - Entivllrf aufgefordert
worden, und da weiter denselben, wie ans den bezüg-
lichen Kammer-Verhandlungen hervorgeht, der lekte
Mai als der Tag, bis zn welchem die Gutachten läng-
stens zn erstatten wären, bezeichnet wnrde, so läßt sich
hieraus entnehmen, daß man höheren Orts diese für
die Wohlfahrt und die materielle Entwicklung des
Staateö so bedeutsame Angelegenheit mit thnnlicher
Beschleunignng ihrem Ziele znznführen geneigt ist
Der in Nedc stehende Entwnrf hat die Regelung der
Handels- und Gewerbsthätigkcit, ferner die Organisa-
tion des Handels- und Gcwerbswcsens zum Zwecke,
nnd umfaßt folgende Zweige: Handel — Handelsver«
mittlnng — Transportgewcrbc — Gewerbe im enge»
ren Sinne — Fabriken.

— Die „A. A. Z." enthält folgende Mittheilung
ans Wien: Der mehrfach bcrübrte Plan, ein neues
Universitätsgebändc zu errichten, ist in ein weiteres
Stadium eingetreten. Dem Vernehmen znfolgc ist es
beabsichtiget, die Universität anf einem der Baugründe
am Glacis, die zwischen dem Schottcnvicrtel der inne-
ren Stadt und der Alscrvorstadt liegen, also in der
Nabe des allgemeinen Krankenhauses, zu bauen. Dem
Architekten-Professor van der Null ist der ehrenvolle
Auftrag zn Theil geworden, den Plan znm Nenbau
zu entwerfen. Dieser Anftrag ist in mehrfacher Be-
ziehung interessant. Unsere Universität war, anch vor
d,em Jahre 1848. ein zerstücktes Institut. Die Me-
diziner stndirtcn größtcnthcils in der Alservorstadt, die
Juristen und Philosophen, soweit die Fakultät der letz-
teren damals bestand, hörten ihre Vorlesungen in der
innern Stadt, theils in der sogenannten Aula, theils
im Gebäude des akademischen Gmmiasuims. Ieht
werden alle Fakultäten einander so nahe gerückt, daß
wir eine „Universität" in Wahrheit erhalten. Damit
dürfte anch ein Ucbclstand an der Wurzel beseitiget
werden, der nämlich, dast die Mediziner sich einseitig
lnldeten, historische, philosophische nnd mathematische
Stndien nilgenügend betrieben, nnd für allgemeine
Bildung weniger sorgten, als wünschenswert!) war.
Die andere wichtige Seite des Entschlusses ist diese,
daß Sc. Majestät der Kaiser das System des Auf.
traggebens an hervorragende Architekten auch dicßmal
adoptirte, nnd daß nicht, wie ehemals, die ganze An«
gclcgenheit in die Hände der Burcanr gelegt wnrde.
Der Neubau dürfte schon im^nächsten Jahr in Angriff
genommen werden, und das Ganze binnen drei bis
vier Jahren vollendet sein.
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— Die „Austria« schreibt: Schon am (30. Iän«
ner) 11. Februar 4843 war in St . Petersburg zwi>
scheu Oesterreich und Rußland durch beiderseitige Köln-
missarien ein PostvcMag abgeschlossen worden; er hielt
aber, bei der damaligen Verschiedenheit der österrcichi«
schcn und russischen Portosätze, den Grundsatz der bei-
derseitigen Frankirnng bis zur Gränze fest. Da seit-
dem die kais. rnssischc Regierllng in ihrem Reiche das
System eines gleichförmigen und sehr mäßigen Porto«
sahes für alle Entfernungen eingeführt hatte, so wurde
am 44. (26.) Jul i 1849 abermals dnrch beiderseitige
in St . Petersburg anwesende Kommissaricn ein neuer
Postvertrag zwischen Oesterreich und Nußland abge-
schlossen, in welchem die Aufhcbnng des Frankirungs-
zwangcs ucreinbart und den Korrespondenten freige-
stellt wurde, Priese nach Rußland (Oesterreich) bei der
Aufgabe gar nicht oder bis zum Bestimmungsorte zu
frankircn.

Vald darauf, am 1. Jul i 18550, trat der Vertrag
des deutsch'östtrrcichischen Postvcrcines in's Leben. Zn
den wesentlichen Grundsätzen desselben gehört, daß die
Vertragsbestimmungen des Vereines auch auf die Kor-
respondenz nach und ails dem nichtdcutschcn Auslande,
so wie auf die durch das deutsch-österreichische Vereins-
gebiet transitircndc Korrespondenz möglichst in Anwcn-
dnng gebracht werden sollen. Demgemäß stellte sich
für die an Rußland gränzenden deutschen Staaten die
Nothwendigkeit heraus, anch ihren Postucrkehr mit
Rußland nach den Grundsätzen des deutsch-österreichi-
schen Postvcrcinsvcrtragcs zu regeln. Preußen bewerk-
stelligte dieß durch den Abschluß eines ueucn Postver-
tragcs mit Rußland am 24. Dezember 1881. Die be-
züglichen Unterhandlungen zwischen Oesterreich nnd
Rußland begannen im Frühling 18552 und wurden
ohne Abordnung beiderseitiger Unterhändler im schrift-
lichen Wege zwischen dem Handelsministerium in Wien
und den» Postdepartemcnt in S t . Petersburg fort-
geführt. I m Laufe des. Februar dieses Jahres einigte
man sich endlich über den Entwurf eines nencn öster-
reichisch-russischen Postvertragrs. dcr mm bereits (be-
stimmtem Vernehmen nach am ü. Mai) in St . Pe-
tersburg unterzeichnet worden ist. Was bisher in
manchen Korrespondenzen übcr die Bestimmungen des
Vertrages berichtet wurde, ist ungenau, zum Theil
unrichtig. Wir behalten uns uor, auf den Inhalt
dieses, dem Korrespondenzverkehrc zwischen Oesterreich
und Rußland neue Erleichterungen in Aussicht stellen-
den Postvertrages dann näher einzugehen, wann die
beiderseitigen allcrh. Ratifikationen desselben werden
ausgewechselt worden sein.

Trieft, 29. Mai. Die Einnahmen der Dampf-
schifffahrtgesellschaft des österr. Lloyd stellen sich im
Monat März l. I . mit fi. 407.021 heraus, gegen
fi. 214.871 im gleichen Monat 1863, wodurch sich
ein Mehr von fi. 192.160 ergibt; diese Zunahme,
vereint mit jener der beiden früheren Monate Jänner
und Februar uon fi. 118.861 nnd ft. 130.^7, bildet
im Ganzen ein Mehr von ft. 441.!>ll8 für den ersten
Trimester 18554, nämlich ft. 967.483 gegen ft. «26.925!
im Jahr 18Ü3.

Z a r a , 21. Mai. Die Montenegriner setzen ihre
Raubzügc in die benachbarte türkische Provinz fort.
Am 15i. l. M. soll ein bei 100 Köpfe starker Haufe
in dem zwei Stunden nördlich von Trcbiguc gelege-
nen Orte Malacappa das Hans eines Türken, dcr
eine bedeutende Summe Geldes von Ragusa nach
Hause gebracht haben soll, überfallen haben. D u im
Hause umzingelten Türken vertheidigten sich eine Zeit
lang, bis ihnen die Munition ansging. Nnn dran-
gen die Montenegriner in das Haus eiu, erschossen
den Eigenthümer und einen seiner Söhne; ein zweiter
Sohn wurde gefährlich verwundet, das Hans aber,
nachdem sie alles Wcrthuollcre geraubt hatten, in
Brand gesteckt, wodurch die Frau des Verwundeten
und zwei Kinder verbrannten. Die in den nahe
stehenden Hänsern wohnenden Rajahs griechischer Re-
ligion schlössen sich den Türken nicht an und ergriffen
überhaupt keine Partei.

I n Montenegro selbst herrschte, bis znm Abgänge
5er letzten Berichte vollkommene Ruhe.

Deutschland.
M ü n ch en, 23. Mai. Die „ M g . Ztg." wieder,

holt in einem längeren Artikel die Versichmmg: Zweck

dcr Vambcrgcr Konferenz sei, das Zustandekommen
dcr Einigkeit Deutschlands in Beziehung anf dessen
Interessen an der orientalischen Frage möglichst zu
fördern. Dcr Ministerpräsident, Herr Dr. von dcr
Pfordtcn (dcr am 24. nach Bambcrg abging), werde
dort sechs bis acht Tage verweilen. Antheil nähmen
an den Konferenzen, so viel bis jetzt bekannt sei, ne-
ben Vaicrn, Sachsen, Württemberg, Hannover, Ba-
den, das Churfürstenthum und das Großherzogthum
Hessen und Nassau. Neben diesen dürfte auch noch
von einigen andern Staaten die Theilnahme ge-
wünscht werden. I n dcr Begleitung des Herrn Dr.
von der Pfordtcn bcfindcn sich Ministcrialrath Dr.
v. Daxcnbcrgcr nnd gch. Ministcrialsckrctär Mayer.

Ein Artikel dcr „N. Münch. Ztg.", überschrieben
„die Berliner „Zeit" und die Bambcrgcr Konferen-
zen", steht mit dcr obigen Anffassung dcr „Allgem.
Ztg." in wesentlicher Ucbcreinstimmnng. Dcr Artikcl
schließt mit dcr Versicherung, die «Zeit" sei auch da-
rin von vornherein im Unrcchtc, daß sic bci ihrcn
Betrachtungen übcr die Bambcrgcr Konferenzen die
gncchischc Fragc in dcn Vordergrund stellte; denn cs
bedürfe wohl keines besondern Scharfblickes, um die
Ueberzeugung zu gewinnen, daß die griechische Seite
dcr orientalischen Fragc auf kciucn Fall hier das
Wichtigste sein könne, worum cS sich in Bambcrg
handle. Das, worauf cs zunächst ankomme, könne
bei einer unbefangenen Betrachtung der Verhältnisse,
unmöglich etwas anderes sein, als die nöthige Einig-
keit Deutschlands fcst und dauernd zn bewirken, und
den Staaten, welche diese Einigkeit bilden, den Antheil
an dcn Verhandlungen nnd dcn Einfiuß auf dieselben
zu sichern, dcr ihncn gebühre.

B a m b c r g , 25i. Mai. Ein Thcil der Konfe«
renz-Mitglicdcr ist bcrcits gestern hicr eingetroffen und
zwar Mittags dcr k. Staatsministcr des k. Hauses
und des Acustcrn, Hcrr v. d. Pfordtcn, in Bcglci-
tnng dcs k. Ministcrialrathcs Hrn. Dr. uon Darm-»
bcrgcr nnd drs l . gchcim. Ministcrialsckrctärs Hcrrn
Maycr von Münchcn. und Abcuds die HH. Staats-
ministcr uon Vcust pon Dresden, Staatsrath von
Dalwigk und Ministcrmlrach von Grass von Danw
stadt, und geheimer Kabinatsrath von Mcycr (als pro-
visorischer Vorstand dcs Ministcrinms dcs Acußcrn)
uon Kassel. Hcntc treffen ein: die HH. Staatsmini-
stcr von Rüdt von Karlsruhc, Staatsministcr von
Lenthc und Hcrr von Kucscbcck von Hannover,
Staatsrath von Ncurath uon Stnttgart nnd Se.
Durchlaucht Fürst uon Wittgenstein, Staatsministcr
von Nassau. Sämmtliche Herren nehmen das Abstcig-
auarlicr im «Bambcrger Hof."

F r e i b u r g , 23. Mai. Die hiesige Zeitung mel-
det, baß gestern Abend gcgcn dcn hochwürdigstcn
Hcrrn Erzbischof vom Untm'uchungsgcrichtc dcr per-
sönliche Verhaft erkannt und sofort durch Zurückhal-
tung des greisen Kirchcnfürstcn in scincn Apppartc-
mcnts vollzogcn wordcn sci. (Nach dcr „ M g . Ztg."
ist dcr Hcrr Erzbischof von Gcnsd'armcn bewacht.)
Ein Zusammcnlauf junger Lcutc beiderlei Geschlechts
anf dem Münstcrplat) nach Bckanntwcrdung der Hasts-
uersügung sci durch die Polizei auseiuander getrieben
wordcu. Die Geistlichkeit habe gestern Abend dcn
Gebrauch dcr Glocken in bcidcn Stadtpfarrcicn cingc-
stcllt, und hcutc scicn nur stille Mcsscn gclcscn wor-
dcn. Dcr Gcmciudcvorstand sci cingcschrittcn, damit
oas Morgen-, Mittags- und Abcndlautcu fortan statt-
finde. Diesen Mittag scicn anch die Glockcn wicdcr
ertönt. I n mehreren Orten dcs Odcnwaldcs und dcö
Tanbcrgrundcs hätten ans Anlaß dcr Verhaftung von
Pfarrern Ruhestörungen stattgefunden nnd aus Mann-
heim sei Militär rcauirirt wordcn.

K a r l s r u h c , 23. Mai. Das militärische Ein-
schreiten gegen die Gcmcindcn im Odenwald hat in
diesem Augenblicke vielleicht schon stattgcfundcn. Am
25i. Nachmittags sind 1 Bataillon Infanterie nnd 2
Schwadronen Kavallerie ans Manheim in Heidel-
berg eingetroffen nnd sogleich wcitcr gcgangcn, nm
noch in dcr Nacht vom Himmclfahrtstagc das Amt
Adclshcim militärisch zu bcsctzcn und iu dcm Orte
Hingen die „Rädelsführer" zu verhaften.

Italien.
* Man meldet aus G e n u a vom 23. d. : der

Untersuchungsprozeft wegen des neulichen Landungs.

ucrsnchcs im Golfe von Spezia ist von dcm hiesigen
Appellationsgcrichte so eben eingeleitet wordcn. Der
Intcndant von Genua, Herr Vuffa, veranstaltete aus
Anlaß dieser Angelegenheit eine Hausdmchsuchnng bci
ciner Engländerin, Namens Ms. Mcart, wclchc mit
dcn Gelandeten in Vczichnngcn gcstandcn habcn soll.

— Dic Nachricht von A. Saffis Verhaftung
in Lurca beruht, nach italienischen Zcitnngcu, anf ei«
ncm Mißverständnisse.

— Dcr piemontcsische Kriegsminister. General
Lamarmora, wirft dcn Bewohnern der Insel Sardi«
nicn vor, daß sie sich Gesetze von etwa hundert Ban«
ditcn vorschreiben lassen, gegen wclchc jcdcs Rcchts-
vcrfahrcn vcrgcblich blcibe, da Niemand gegen dicscl.
bcn öffentlich zn zcngcn wagc. — Ebcn so erklärt
Herr Ratazzi, Minister dcs Inncrn nnd dcr Justiz,
daß in mchrcrcn Ortschaften die Vorschriften gcgcn
Müßiggänger, Bettler und Vagabunden, weil cs dcn
bctrcffcndcn Gemcindcräthcn an Muth fchlc, nicht voll.
zogcn wcrdcn.

— Garibaldi hat cin Vandhans in der Nähe
von Nizza bezogen, nin seine geschwächte Gesundheit
herzustellen.

— Das Erdbeben, welches wiederholt in Peru«
gia am < 4. Abends verspürt wurde, hat in ganz Um»
bricn großcn Schaden angerichtet.

R o m , 2lj. Mai. Einem umlaufenden Gerüchte
zu Folge soll sich der Mörder weiland Sr. k. Hoheit
des Hcrzogs vou Parma im Kirchenstaat aufhalten.
Das römische Gcncraldi'.-cktorium dcr Polizei licß am
17. d. M. allcn zuständigen Behörden mit cincr Pcr-
sonsbcschrcibnng den Befehl znfcrtigen, einen gewissen
N. N. als Mörder cincr bochgcstclltcn Person (<U
mnicl'clio di z,c,><>m, oo^lilmlll >n ^,'uml«' c<l <I<>v«ta
iilcnlicn) im Vctrctungsfall sogleich zu verhaften.

Frankreich.
P a r i s , 25i Mai. Der „Monitenr" publizirt

cin k. Dckrct, dlirch wclchcs dcr zum Schutze dcr
Integrität uud Unabhängigkeit des türkischen Reiches
am 12. März d. I . zwischen England, Frankreich
llnd dcr Pforte unterzeichnete Vertrag, bcsscn Ratify
kationen am «. d. zu Konstantinopcl ausgewechselt
wnrdcn, veröffentlicht und scinc vollc und gänzliche
Ausführung angeordnet wird.

Dcr Vertrag lautet:

«Da Sc. Majestät der Kaiser der Franzosen
und Ihre Majestät die Königin dcs vereinigten Kö-
nigreichs Großbritannien uud I r land, von Sr . Ma<
jcstat dein Sultan aufgcfordcrt wurden, ihm bci der
Zurückweisung dcs von Sr. Majcstät dcn: Kaiser aller
Rcußcu gcgcn dic Gcbictc dcr hohen ottomanischen
Pforte gcrichtctcn Angriffes Hilfc zn lcistcn, cin An»
griff, durch welchen die Integrität dcs ottomanischen
Reiches nnd dic Unabhängigkeit des Thrones Sr.
Majestät des Sultans bedroht erscheinen, und da die
besagten Majestäten vollkommen übcrzcugt sind, daß
dic Eristcnz dcs türkischen Reiches innerhalb scincr
gcgcnwänigcn Gränzen zur Aufrcchtcrhaltnng dcs
Machtglcichgcwichts uutcr dcn curopäijchcn Staaten
nothwendig ist, nnd sie dcm zu Folge eingewilligt
habcn, Sr. Majcstät dem Sultan dcn zn diesem
Zwecke verlangten Beistand zu ucrlcihcn, so schien cs
dcn bcsagtcn Majestäten und Sr . Majcstät dcm Sul»
tan angemcsscn, cincn Vcrtrag abzuschlicßcn. nm ihre
Absichtcn dcm Vorstehenden gemäß zu konstatircn nnd
die Art nnd Weise zu rcgcln, nach wclchcr die er»
wähnten Majestäten Sr . Majestät den, Sultan Bei»
staud lcihcn werden.

Zu dicscm Behufe habcn die erwähnten Majestäten

und Sc. Majcstät dcr Snltan ihrc Bevollmächtigten

ernannt und zwar:
Se. Majcstät dcr Kaiscr dcr Franzosen den Diui»

sionsgencral Grafen Paraguay d'Hillicrs, Senats°
Vizepräsidenten ?c. u. seinen anßcrordcutlichcn Ge-
sandten uud bevollmächtigten Minister bci dcr hohen

Pforte;
Ihre Majestät die Königin von Großbritannien

und Irland dcn sehr ehrenwcrthcn Stratford, Vicomte
Stratford de Rcdcliffc. Pair dcs Rciches :c. ?c.. ihren
anßcrordcntlichcn Gesandten und Bevollmächtigten bei
der hohen Pforte,
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und Sc. Maj. dcr Sultan dm Minister dcs Aus-
wärtigen, Mustapha Rcschid Pascha, welche, nachdem
sie sich ihre Vollmachten mitgetheilt, übcr folgende
Punkte übereingekommen sind:

Art. 1. Nachdem Sc. Majestät der Kaiser der
Franzosen und Ihre Majestät die Königin von Groß»
britannien und Irland ans das Ansuchen Sr. Maje-
stät dcs Sultans die Abscndnng von starken Divisio-
nen ihrcr Marine nach Konstantinopc! angeordnet
haben, um übcr das ottomanischc Gebiet und scinc
Flagge den nach Umständen erforderlichen Schuh aus-
zudehnen, nehmen die besagten 'Majestäten dnrch ge-
genwärtigen Vertrag es anf sich, mit Sr. Majestät
dem Snltan znr Vertheidigung dcs ottomanischen
Gebietes in Enropa und Asien gegen den russischen
Angriff noch thätiger mitzuwirken, indem sie zu die»
scm Ende eine solche Anzahl ihrer Lanotruppcn ver-
wcndcn werden, die zur Erreichung dieses Zweckes
ihnen nothwendig scheinen kann, welche Truppen die
erwähnten Majestäten auf verschiedene Punkte des
ottomanischen Gebietes allsoglcich absenden werden,
als cs für nöthig befunden wird. Se. Majestät der
Snltan gesteht zu, daß die dergestalt znr Vertheidi-
gung des ottomanischen Gebietes abgesendeten fran-
zösischen und englischen Landtruppcn dieselbe freund-
schaftliche Aufnahme erhalten und mit derselben Be-
achtung behandelt werden, wic die seit einiger Zeit
schon in den türkischen Gewässern befindlichen englisch-
französischen Strcitkrästt zur See.

Art. 2. Die hohen kontrahircndcn Parteien ver-
pflichten sich jeder seinerseits, sich wechselseitig ohne
Zeitvcrlnst jeden das Aufhören der Feindseligkeiten,
einen Waffenstillstand oder einen Frieden betreffenden
Vorschlag mitzutheilen, welchen eine von ihnen entwe-
der direkt oder indirekt von Seiten dcs Kaisers von
Rußland erhalten sollte, nnd Se. Majestät der Snl-
tan verpflichtet sich überdicß, mit dem Kaiser von
Rußland keinen Waffenstillstand abzuschließen nnd keine
Fricdensnnterhandlnngen anzuknüpfen, noch irgend
ein Friedcnspräliminare oder Friedcnsvcrtrag ohne
Nissen nnd drr Znstimmnng dcr andern hohen kontra-
hivenden Parteien abzuschließen.

Art. 3. Sobald dcr Zweck dcs gegenwärtigen
Vertrages durch den Abschlnß eines Fricdcnsvcttra-
gcs erreicht sein wird, werden Sc. Majestät dcr Bai-
ser dcr Franzosen nnd Ihre Majestät die Königin
von Großbritannien und Irland alle Anstalten tref-
fen, um alle ihre Strcitkläftc zu Land und zur
See, welche zur Ncalisirung des Gegenstandes dcs
gegenwärtigen Vertrages verwendet wurden, alls»«
gleich znrüctzuzichcn und werden alle Festungen und
Positionen im ottomanischen Gcbicte, welche zeitweise
von dcn Strcitkräften von England und Frankreich
besetzt gewcscn sind, dcn Vcbördcn dcr bohcn Pforte
inncrhalb vierzig Tagen, oder wenn möglich noch
früher, vom Tage dcr Answcchslnng dcr Vertrags»
Ratifikationen, dnrch welche der gegenwärtige Kricg
bccndct sein wird, znrückgegeben werden.

Art. 4. Es versteht sich von selbst, daß die
Hilfsarmccn die Ermächtignng behalten, an den Ope-
rationen gegen dcn gemeinschaftlichen Feind dcn ihnen
zwcckdicnlich schcincnden Antheil zn nehmen, ohne daß
die ottomanischen Zivil, oder Militärbehörden Anspruch
machen könnten, die mindeste Koutrolc über ihre Bc-
wcgnngen auszuüben; im Gegentheile ist ihnen von
eben diesen Behörden jede Hilfe nnd Erleichterung
zn gewähren, insbesondere für ihre Ausschiffung, ihren
Marsch, ihre Unterkunft odcr Lagerung, ihre Subsi.
stcnz und für jene der Pferde und ihren Verkehr, sic
mögen vereint oder getrennt handeln. Andererseits vcr<
steht cs sich, daß die Kommandanten dcr crwahntcn
Armccn sich verpflichten, die gcnaneste Disziplin unter
ihren bctrcffcnden Truppcn aufrccht zu haltcu nnd
durch dicsc die Gcsctzc und die Gebräuche dcs Lan-
des rcspcltircn lasten wcrdcn.

Es versteht sich von selbst, daß das Eigenthum
überall geachtet werden wird.

Um so mehr versteht cs sich sowohl von ciner
als dcr andern Seite, daß dcr allgemeine Fcldzugs-
plan zwischen dcn Obcrlommandantcn dcr drci Ar-
mccn erörtert und festgestellt werde, und daß, wenn
ein beträchtlicher Thcil dcr vereinigten Truppen mit

dcn ottomanischcn Truppen sich in einer Aufstellung
befindet, keine Operation gcgcn dcn Feind ausge-
führt werden kann, ohne vorläufig mit dcn Kom-
mandantcn der vcrcinigtcn Armccn verabrcdct wor>
dcn zu scin.

Endlich wird jeder dnrch die Obcrkommandantcn
dcr Hilfstrnppen gestellten, auf die Erfordernisse dcs
Dienstes bezüglichen Forderung von der türkischcu
Regierung im Wege dcr bctrcffcndcn Gesandtschaften,
oder in dringenden Fällen gleich von dcn Lolalbc-
hördcn Rechnung gctragcn werden, wenn nicht höhere,
klar anseinandcr gescyte Gcgcngründe ihre Ausfüh-
rung verhindern würden.

Art. ll. Dcr gegenwärtige Vertrag wird ratifizirl
nnd die Ratifikationen in Konstautinopcl, wenn nichl
früher, inncrhalb 6 Wochen vom Tage dcr Unterzeichn
nnng ausgewechselt werden.

Urkuno dessen die betreffenden Bevollmächtigten
denselben unterzeichnet uuo mit ihrem Siegel ver-
sehen haben.

Gegenwärtiger Vertrag wurde zn cincm und dcm-
sclbcn Behufe in 3 Ercmplarcn ausgefertigt.

Konstantinopcl, 12. Mär; 1KK4.
Baragnay d'Hillicrs, Stratforo dc Rcdcliffe, Rcschid."

Die dritte Division dcr Armee von Paris wird
einen Thcil dcs Lagers von St . Omcr biloen. Zum
Befehlshaber ocö Lagers von Marseille, das angcb-
lich in zwei Theile gesondert wcroen soll, deren cincr
bei Marseille, dcr andcre bei Toulon lagern würoc,
ist dcr General Renaud auöersehcn.

P a r i s , 22. Mai. Admiral Baudin ist so ge-
fährlich erkrankt, daß man scin Aufkommen bezweifelt.

Vorgestern sind die letzten Truppcn dcr 4. Divi-
sion der orientalischen Armee (General Forey) von
Toulon in See gegangen.

Wic verlautet, hat dir Regierung die Absicht,
ein ans Kabylcn bestehendes Korps zu bilden, das
der ncnen kaiserlichen Garde beigegebcn werden soll.
Dieses Korps, welches dcn Titel: „ ^ Kul>>l^ <l,- l«
jr«i<l^ j>l>p«ii«l<", führen wird, soll ans 300 Mann
zu Pferd bestehen. Sie wcrdcn cmc sehr glänzende,
im orientalischen Geschmacke gehaltene Uniform erhal-
ten und von cincm arabischen Häuptling bcfchligt
werden. Die Lcutc, dic dicscs Korps bilden sollen,
wcrdcn ails vornchmcn Arabcrfamilicn ansgewäblt
wcrdcn. Dem Gcncralgouvcrncur von Algerien ist be»
reits dcr Auftrag geworden, sich nach cincm Häupt-
ling umzusehen, der den Oberbefehl übcr bicscs Korps
zu übernehmen geneigt ist.

P a r i s , 26. Mai. Der „Monitcm" bringt dcn
bezüglich dcs Priscurechts-Verfahreus zwischen England
nnd Frankreich abgeschlossenen Vertrag. Die baltische
Eskadre wird mit 8 Dampfern verstärkt und besteht
aus 31 Scgrln. Das Geschwader im schwarzen Mccrc
besteht ans 30 Segeln, die griechische Flotte aus
14 Segeln. Weiter wird gemeldet, daß 17 Dampf-
fregatte'n nnd Korvetten zu Toulon bcrcit gehalten,
12.000 Mann ncucrdiugs eingeschifft nnd 14 Fahr-
zeuge zu einen: neuen Geschwader zusammengezogen
wcrdcn.

Spanien.
M a d r i d , 17. Mai. Das in Eadir crschci.

ncndc Journal „cl Eomercio" meldet, daß dort der
Vefchl angelangt sei, sämmtliche im Hafen befindliche
verfügbare Schiffe in Bereitschaft zu halten, nm eine
Verstärkung von U0U0 V^,m nach Havana zu trans-
portiren.

Dic Nachrichten aus Havana reichen bis zum
6. Mai. Die ticfstc Ruhe herrschte auf dcr Inscl.
Dcr Gcncrassapitäu hat im Nanicn Ihrcr Maj. dcr
Königin eine allgemeine Amnestie für allc politische
Vergehen angekündigt.

Die „Gaceta de Madrid" dcmcutirt auf die
förmlichste Wcisc eine vom „Morning Eyvonicle" ge<
brachte Nachricht in Betreff dcr Nichtvollzichung dcr
jüngsten Dekrete in Bezug auf dic Sllavcrci auf dcr
Inscl Cuba. Dic spanische Regierung l)«t dcm Gc,
ncralkapitän Pczuelo keineswegs deu' Befehl ertheilt,
die Vollziehung jener Dekrete zu suspcndircn. sondern
vielmehr dic dcutlichstcn Bcfchlc zukommen lassen,
die Dekrete vollkommen sofort in Anwendung zu
bringen.

Portugal.
L i s s a b o n , 12. Mai. Ein Truppcndetachcmcnt

ist znr Unterdrückung von Unruhen, die unter dcn Ar-
beitern der Eisenbahn von Sacharcm wegen Verwei-
gerung dcr Erhöhuug des Taglohncs ausgcbrochcn
sind, von dcr Hauptstadt abmarschirt.

Die Regierung hat jede Kricgsausrüstung in il>
reu Häfen, so wie auch das Einlaufen bewaffneter
Schiffe, ausgenommen in dringenden Fällen, vcrbotcn.

Griechenland.
A t h c n , 19. Mai. Dcr Generalmajor und Ad»

jntant Sr. Maj. des Königs, Mamnris, von seinem
Posten als Gcncralkonnnandant abberufen, ist gcstcm
Abcnds hicr angclommcn.

Auf dcm französischcn Admiralschiff im Pyräus,
„Gomcr". kam vorgcstcrn Nachmittags 4 Udr im Koh.
lcnmagazinc Feuer aus. welches aber glücklicher Weise
durch dic Beihilfe der griechischen Matrosen und anderer
im Hafen liegcndcr Schiffc bald bewältigt wurde, ob»
wohl cs fchon ganz nahc an dic Pulverkammer gc°
lommcn war. Es soll mich nicht wundern, wenn
darüber wieder eine Note cingcrcicht und die griechische
Regierung dafür verantwortlich gemacht wird!

Es vcrbrcitct sich das Gerücht, daß dcr bisherige
Minister der Finanzen. Hcrr Provilcgios, als außer-
ordentlicher Gesandter nach München, nnd Herr Sp.
Mctaras, Sohn unseres Gesandten tn Konstantinopel,
als crstcr GcsandtschaftSsckrctär nach Bcrlin abgehen
Mn. (Tr. Ztg.)

Amerika.
Ueber die amerikanische Erpedition nach Japan

sind dcm Senate in Washington cinc Mcngc Akten«
stücke vorgelegt, darunter die Instruktion an Kommo»
dore Perry, aus der wir Folgendes hervorheben:
«Nenn — so heißt cs in derselben — dcr Kommodore
mit Gründen und friedlicher Ucbcrrcdung nichts aus'
richten sollte, wenn er von der japancsischcn Regie«
rung keine Modifikationen ihres Auöschlicßungssystc«
mcs odcr gar nicht einmal die Zusichcrung erlangen
kann, daß unsere schiffbrüchigen Seeleute künftig
menschlicher behandelt werden würden, dann hat er
eiucu andcrcn Ton anzuschlagen und in den unzwei»
ocutigstcn Ausdrücken anzukündigen, daß cs der feste
Entschluß dcr amerikanischen Rcgicrmlg sei, darauf
zu bcstchcn, daß künftighin allc Schiffe und Bürger
der vereinigten Staaten, sei cs nun, daß sie an dcr
^üste gescheitert, oder durch Unwetter gezwungen
sind, in einem der Landeshäfen Obdach zu suchen,
mit Menschlichkeit behandelt werden, widrigenfalls dic
bctreffcnden Behörden odcr Einwohner mit Strenge
gezüchtigt wcrdcn würdcn. I m Falle, daß der Kom-
modore betreffs cines der erwähnten Punkte Konzcs-
sioncn erlangt, wärc cs wünschcnSwcrth, sie in Form
eincs Vertrages zu bringen, zn dessen Abschlicßung
ihm dic crfordcrlichcn Vollmachten mitgegeben wer«
dcn. . . . Er hat dabei den Gesichtspunkt festzuhalten,
daß, da der Präsident nicht die Berechtigung hat,
Krieg zu erklären, seine Mission folgcrechterwcise cincn
fricdlichen Eharaktcr bescht, daß er nicht zn Gcwalt-
maßregeln schreiten darf, außer wcnn rr angegriffen
wird. wenn er seine Schiffe und deren Mannschaft
zu schuhen oder eine persönliche Gewaltthat gegen
sich odcr scinc Offiziere zu bestrafen hat." Diese In»
struktioncn, die noch vom Präsidenten Fillmore er»
theilt wurden, sind später vom Präsidenten Pierce
bestätigt worden.

Telegraphische Depeschen.
W i c u . Ucbcr dic Vorgänge in dcr Ostsce und

namentlich auch über dcn Znstand von Gnstavs«
v ä r n licgrn folgcndc telegraphische Mittheilungen
vor:

P a r i s , 29. Mai. Dcr „Monitcur" mcldct aus
Kopenhagen: Drci Dampfschiffe haben 3 abgesonderte
Forts bei Hangoc zerstört; Napicr selbst traf ein, um
das Hauptfort anzugreifen.

K o p cnhagc n, 28. Mai Abcnds. Am 22. d.
ward Gustavsvärn von cincr klcincu Abtheilung der
Ostscefiottc, wiewohl damals noch ohne Erfolg. be>
schössen.

" V e n e d i g , 2«. Mai. Dic Bestellungen anf
Mais znr Ausfuhr dauern fort.

Dic Preise der Ccrealieu haben in Folgc gün»
stiger Ernteaussichten hierlaudeS abgeschlagen.

L o k a l e s .
Loibach :t0. Mai.

Gesttm ist dcr berühmte Gehör-Arzt Hcrr Mc>
oizillalrath E d n a r d S c h m a l z , anf ocr Rcisc von
Bcucdig nach Agram, h i e r angckommcn, - gcwiß
hoch willtommcn allen Jenen, dir mit dem Uebel ocr
Schwerhörigkeit odcr Taubheit bchaftct sind. '̂ciocr
kaun sciu Aufemyalt hicr nur bis zum l . k. M.
dauern, daher sich dic bci ihm Hilfcsuchcudcu werden
bccilcn müssen, u»n ihn nicht zu versäumen. Wic
wir hörcn ist cr iln Gasthofc „zur Staot Wien" ab«
gestiegen.

Druck und Verlag von I . v. Kleinmayr H F. Va«berg in Laidach. — VerantwonNchc Redacteure: I . v. Hlclnmayr ^ <s ^amv^r»



Börsenbericht
aus dem Abendblatte der österr. kais. Wienel-Zeitung.

Wien 29. M a i Mittags , Uhr.
Das bedeutelidc Stcigcn der englischen Consols u»b die gün-

stige Erklärung die man dieser Erscheinung zu Grnnbc legte,
»oirktc belebend auf den hiesigen Plah.

Die Knrsl'effcrung erstreckte sich hauptsächlich auf die Va-
luta, welche um mehr als l M . zurückging.

Dic günstige Wirkung aus dic ^ffeltcu-Kurse war bei wci-
ten, weniger fühlbar.

5° / . Metall., welche b i Mangel au Stücken unter allen
Effekten am meisten begehrt waren, hob.-» sich auf 85 " / , » .

Neue«, Anlehen <N' / .— '/..
NordbcchnMftien gingen bis 2 l 3 ' / . ,
Vsfumptcl'anl-Akticn waren belicl't und nm '/, pEt. höher.
3taal'cr'Att!cn sind um 2 M t . gestiegen.
I n fremden Wechseln und Komptante» fand der erwähnte

bedeutende Rückgang êS Preises bei einer bedeutenderen Anzahl
von Gebern in rascher Weise Statt.

Amsterdam 1>4 V r i f. — Augsburg l ^ ' / . Vrics. —
Frankfurt <35 Brief. — Hamburg W '/^. — «ivorno 133
Brief. — London 13.11 Brief. — Mailand 135 Vrief. —
Paris 1ül>'/, Vries.
TtaatSschuldvcrschreibunge» zu 5 "/« 85 " / . .—85 '/.

dctto „ 5. «. .. 5 °/. 1U?-»07 '/.
detto l^oggnitzcr »,. N. „ 5 7° ! " ' / . - i<1 °/.
detto .. „ ^ 7. 7 , 75 ' / . -? (>
detto ., ,. 5 7» Uii-tt i, ' /.
detto v. 1.1850 m. Rückz. 't 7, 80-89 '/.
detto 1852 „ ^7, 8»-88>/.
detto „ 3 7« 58-5UV
d.tto ,. 2'/,7, 43-43'/.
betto „ , 7, — —

Orundentlast.-Oblig. N. Oester. zu 5 "/, 8^-8 ' t '/.
dctto anderer Kronlünder 83 '/^—83 '/,

kotterie.'Anlehcn voul Jahre 1« î4 227—^2? 7,
dctto detto 183!» 122 7.— «22 7,
delto dctto 185^ » l ' / .—9 l '/.

Vanco.Obligütionen zu 2 '/, «/„ 5 7 - 58
Obligat, des L. V. «nl. v. I . 1»5U zn 57. W4—104 7,
Banl-Altien ,nit Aczug pr. Stück 1200—1208

detto ohuc Bezug 10..U—1052
betto neucr Emission U5N—«52

Oscum '̂tebank-Atticn «4—U4 7,
Kaiser sterdinands-Nordbahu 2 l.'l 7.--213 7,
Wicn.Naaber 83—8» 7,
Budweis-Linz'Gmundner 27l—27«
Preßb. Tyrn. Eisenb. 1. ss.niss. — —

2. „ mit Priorit. — —
Oedenburg'Wien'Neustädter 53—53 7.
Dampfschiff-Aiticn 544—54«

dcllo N . (linission — —
detto 12. do. lNtt—53»
detto des Lloyd 5Ui>'/,—600

Witner-Daiupfülühl-Actilii — —
Lloyd Prior. Oblig. (in Silber)

Ü7o l02 7,-1l»3
Nordhahn detto 5 7« «1—'.»> 7.
Gloggnihcr detto 5 7» 8 4 - 8 4 7,
Douau-DanMchiff detto 5°,„ 87 7 , - « 6
Uomo Nentfcheine 13 7. - < 3 7.
Hstcrhuzy 40 ss. i!ose 8 5 - 8 5 7.
W>ndischgrä î!ost 29 '/,—2l> 7.
Waldsteiu'sche ., 2l<7.-2<»7^
Keglevich'sch, .. lN ' / . ^W' / .
Kais, vollwichtige Dukaten-Agio 41—41 '/..

Teleftraphischer Kurs-Bericht
d , l S taatspap iere vv ln 30 . M a i » 8 5 l .

Staatsschuldverschnibungen . zu ^ M t . (in LVt.) 8U
detto v. »«.')() mit Rnckzahl. ., 4 „ . 8l»

Anleihe vom Jahre 1854 91 3/8 fi. in E. Vl .
Aktien der Niederüsterr. Cscomptc-Ge-

sellschaft Pr. Stück zn 500 1. . . . 470 5/8 ss. in C. M .
Bank-Acticn pr. Stück 12^9 fi. in C. M .
Aktien der .«aiser Ferdinands-Nordbahn

zu 10U0 ft. (5. M . ohne Dividende . 2N5 fi. i» G. M .
Actirn der Oedenburg-Wl^^lenstädter

(Hiseubalm zu N>0 ft. (5. M . . . . i(>8 st. in C. M .
Aktien der Vudweis-Liiiz-Wmuudner Bah»

zu 250 fi. C. M . 2?Z fi. in L. M .
Aktien der österr. Donau-Dampfschiffahrt

zu 500 ft. ( i . M 54 l st. in C. M .

Wechse l -Ku rs vom 30 . M a i 1854.
Amsterdam, für 100 Holland. Guld.. Rths. 1 <3 j /2 2 M.nat.
Augsburg, für 100 Gulden (5ur. Guld. 1^5 l / ^ Uso
Frankfurt a. M . (sür 1^0 st. südd.Ver-)

eins Währ. i»> 24 l/2 ss. Fuß, Oluld.) 1!̂ 4 5/8 3 Monat.
Hainburg, für U»<» Mark Banco, Gulden W 1/2 2 w^onat.
Leipzig, für 100 . . . . Thaler 201 »Monat,
^vonio, füc 300 ToscanischeLire,Guld. <3l 1/2 2 M^nat.
London, für 1 Pfund Sterling, Gulden 13-7 H Monat.
Mailand, für 300 Oestcrr. i!ire, Gulden 135 Vf. 2 Monat.
Paris für 300 Franken . . Guld. 158 3/4 Vf. 2 Ml'nat.

G o l d , und S i l b e r - K u r s e vom 2«. M a i 1854.
» - <« Glld. Brief.
Ka>,. Müuz-Dulaten Agio . . . . 407/8 411/8
detto Rand- dctto 40 3/4 4 l
^»u!ll nl «l»,l)u . . 40
Napoleons d'>r " ' ' ^ ' 10.42
Souvrains d^or '' « . . . , c. ^n
Nuß. Impcr ia l t '̂  ' ' ^ .' 105Z _
Friedrichs d'or „ . . .' ' 1 l 3l) —
(5ngl. Sovereigns „ - . . ' l 3 1 8 —
Silberagio . . . . . . . . '. 35 gI ^

Fremden - Anzeige'
der hier Anstekolnmeneu und Abaereitten

Den 26. M a i »854. ' i
Hi-. N>colo Coi,t,"di Pozza, k. k. Bezilks-Kom.

missär, von Zara nach Wien. — Hr. Johann Ga^
zarolii v. Thurnlack, k. k. ?lssessor, vo« Wippach nach

Zambor. — Hr. Hakfens, k. griech. Gcnnal.Kousu!;
— Hr. A. L. Copland, k. eng! Lieutenant — und
Fr. Sophie Etonomof, k. russ. Obei stlieutenants-Witwe,
alle 3 von Trieft nach Wlen. — Hr. v i - . Ritter v.
Seiller, Vni'germeistcr; — H^. Josef Monger,', k. k.
Beamte; — Hl'. Anton Dornig, t, k FeldkliegS-
Kanzcüst — und Hr. Hermann Leoinsohn, Kaufmann,
alle 4 von Wien nach Trieft, — H i . Josef De Leoa,
Professor, von Wien nach Padna. — Hr. Peter
Conogiola, Privatier, von Wien nach Como — Hr.
Josef Cont,, Agent, von Pettan n̂ ch Mailand.

Nebft 172 anren, Passagieren.
Den 27. Fr. Gr^fi» r. Kiürky, Sliftsdame; —

Hr. Lmanuel Hilberger, Dr. der Medizin — und
Hr. Daniel Sorcsangi, Tnchfabiik^it, alle 3 von
Wien nach Trieft. — H>-. Joses Vlacy, k. k. T'ibtt-
nalialh, von Wien n>ich Mailand. — Hr. ?l»ton v.
Scheuchenstuel, r. t. Obeilandesgerichorath, von Inns-
bruck. — Hr. gränz Edler v. VlunnVId, t. k. Statt-
haltcreiiath — und Hr. Fl'anz llinfahrer, Handels
luann, beide von K!ac,ensn> t nach Trieft. — Hr.
Guido Cluslch, k. k. Geiichtsbeamte, von Wien nach!
Ainoldsteü,. — Hr. Heinrich Chiolich, Ol-. der P h i !
losophie; — Hr. Io'ef Piicher, Ur. der Medizin;
— Hr. Alexander Koslow)l!), russischcr Cl^'Ima»,,;
— Hr. Maria Stefano Djllüro^ski, apoftolischel Mis-
sionär — Hr. Viconue Zinnia, köi». belgischer V^e--
Konsul in ^gypien; — Hr. Sykes Cain, t. engl!--
scher Kapican — und Hr. Donate Pellosca, Han-
delSlllann, alle 7 von Trieft nach Wien. — Fr,
Helena v. Mack, Plwace, oon Gral) nach Trieft. —
Hr. Geoig Mey, l, t. Assessor, von G>ah nach Spi-
tal, — Fr. Theresia Go^ischa, ^ldookateus-Gattin,
von Gral) nach Meian. — Hr, James William
BiyonS, englischer Privatier, von Trieft nach Lcmdon.
— H>. Josef Fasoli, Regiilients-Kaplan , von Josef-
ftadr nach Cr^na. — ^>. Heinrich 3leln>er, Kallfmann,
von Villach nach Trieft.

Nebst l95 andeiu Passagieren.

Kundlnachung.
Auf Glundlagc der l). Ml'nf lel ial - Verfü

gung vom 2. Iänncr 185,2, Z. lüi^), und des
y. Btattt)aN<r<i-Erlass.6 vom 8. Jänner 1U52,
Z. 17^, werden alle der La'bacher Sladtgemvnid<'
nicht zuständige» , m dcn Iahlen 1834. »8^3,
l832 und l 8 l t l gedolncn, hier wohnhafte»!
Mllitarpstichtigeli aufgefädelt, zuvellässlg bis
iü^ Iv . : N , d. M . Abends 7 Uhr dei diesem M a .
gistiat«.' mit Vorweisung ihrer Wandcrdücher oder
sunstiqcn Ausweise, z. U. Aufenthalts- oder
Dicnstkart.n u drgl . , zum Zwecke der jetzt im Zuge
befindlichen M>l'tä>stel.llmg sich zu melden.

D!»jet,intN / welche diese Meldung binnen
dieser Frist unterlassen, werden als Paßlose be-
handelt und auf Rechnung dieses Magistrats
zum M i l tär g.stellt.

Magistrat Laidach am 27. M a i 1854

Z. 3tt4. « ( l ) ^ Nr. , !W8.
M i t Bezug dcS §'. M l d.r Gemeindeordnung

für die Stadt Laibach, erliegt die Stadtkasse-
Rechnung für das Jahr l853 durch l 4 Tage
hlcramls zur öffentlichen Einsicht.

Stadtmagistrat Laibach am 20. Ma i l 8 5 4 .

Z. 8«5. (,)

Verwahruua!
Da nur ich Gefert'gte allein Elgenthümerin

des Kleedlatt'schcn Meierhofts an der Pollana,
so wie der sämmtlichen übrigen Realitäten bin,
so erkläre ich hiemit zur Warnung Jedermanns
ausdrücklich, daß die allsalligcn Pacht- oder
Miethuertrage nur durch mlch durchgeführt werden
können, und daß ich somit alle derlei rhne meine
schriftliche EimviUigung geschlossenen Vertrage
für mich als du rchaus nicht b i n d e n d an.r-
kenne.

Radmannödorf am 28, M a i »854.

Maria Urch,
Nlalitätllil'lsiycriii in Laibach.

Z7^6t^ (I) "^^

Firmnngsgeschenke.
Bei Kaspar Haditsch a>n Hauplplatz, im

(^antoni'schen Hanse, sind eine bedeutende Auswahl
G e b e t ' und A n d a ch l s d ü cl> c r, in (^l)agrin,
Sammel, Slide gebunden, cissens für diese h<iliu,e
^irnnlng voib^s'itet, zuhaben, und biltct daher um
einen nrneigten Znspiucy.

Für Spediteur. G.schäfts- und Handelbleutt
sind fortwährend rastlirtc Schscibbücher am i!^^r;
auch w>llen, wie bisher, alle Beftellungen darauf
angenommen.
?. 7^6. (3)
M i l k. k. allerh. Privilegium und unter Approbation
des hohm kön. preuß. Minifteriums für Medicinal»

A!igelegsn!,cite,i.

D.. Borchardt's
aroiiiiillNrli-nieriiciiiiNCIic

K r ä u t e r H e i s e
eilNlet sich als ein a u e r t a m l t vor^ i l s t l i c l ie^ , vl,'!l det« söü.
p r c u ß i s eh e II !̂  l!) e i»! >' !l S a » It ^il i< r a t I) und S t a d t -
Physif, l>< N , ' . N a t o v p in B e r l i n , so wie VM vielen
andern r enon l n i i r t e l l A e r z t e » nnd « h e n l i t e r » sseprüf
tc,?!, äiisicrlich^ü Hantmitttl ^e^cn die sl,' läsli^ni H o m m e r »
sprosse», Finne», Hchnpftcn, Leberflecke», Flech-
ten, .^»itzblatterll n»d a dn> >>antnnrei»heiten und
tva l̂ di.sc .<tväuler-2cife smmt »̂r 2,tcrscl)önerung und
^cvbcsscv l l l l f t d>c« Teints U'^ftnüich l ' l i.

! / ^ „ s > u ^ l » m ^ ' " ^!nil 'ach »lir l'li Hcvl,! Ä 11,'i c! .U a is l l l ,
' H ̂ V ' ^ - Z »zum F.llinmschall Radctzly/' ft wie i» Kla-

^ X l i . ^ i M - / qe„ f ü r t lnim Alwthlf.r Axtml Be i ni ,^, in
^ ^ ^ i ^ Tr ie f t l'.i»! Apoth^ür Z , i „ i p i e r i und Sieg-

»lüüt' '^»eml'er^er und in V i l l ach bei Mathias Fürst (»
Ordinal-Packctchen init O^brancho - Anweisung 2^ fr. ( l . M.)
vorräthi^.

Z. ß<'l , (2)

Gehör- und Sprach-
kranken

wird Mcdi;ma!rath
Dok to r Hchmalz

aus Dresden, vom 30. Mai
an bis zum 1. Zum, in Lat-
bach Rath ertheilen: „Sladt
Wien," von 9 bis 2 Uhr.

3. 862. ( l )

D ie Buchhandlung uon I ß - , » , v . « .»«> , ,»»»«) '« ' ck «^. l l « » , « , c - , ' 8 ' >n L ^ i b a c h ersucht um z c i ,
t l g e B e s t e l l u n g auf die R m a l i m M o n a t ersche inende, a n e r k a n n t b i l l i g s t e , be l iebteste und
p r a c h t v o l l s t e O r i g i n a l P a r i s e r D a m e n M o d e n - und M u s e r z e i t , , , , , , , »cbst K l e i d e r «

M a g a z i n :
Q u a r t a l p r e i s e : C X ^ H > M ^ ^ ^ > l k ^ > d , l l » t c r s ch i e d

, fl. für die Ausgabe Nr. 5. . ^ ,-. .̂ . . . . . . .. . . ^ jill»ftdläirer. Text ini^ M»,^rl.'ö.
Direkt durch Post 3o kr. mehr. I N . Ull lNllU. i lUll lll8 dl'jill 'lNM'l' l l ) ^4 . aen sin> bc> allen alich.

VI. Jahrgang.
Fast alle äh^l ichln deutschen Jou rna le eitti,el,ü>,n 5!l'p,s» daraus. uui> erkenne, dadurch am Besten den

O r i g i i i a l ' W e r t l ) der I r i ü a » . I " der That sind auch deren Aeizc zauberisch fesselnd durch die von ke^l.
» c m derartigen Unternehme» so prachivol l a,ebolü>e„ kl,'Ior echien P a r i s e r j i i> i> st b I ä t l e r ,i (»ber 20a M " » - ^
ko! lüms. über 100 M a n t i l l c » , H ü t e , Häul^chei, :<-,, üdcr 5a klllor. Tn^smusler. über >ouo Zeichnung» ^ " ' " ^ , '
ken. St r icke, , , Häkel i ' i c . , iil 'er 5o Klc ider-Patru i len i>, „at i i l l icher E i o ß e . über 25 Fami l ie l iwapve l , . ä» > « , , » .
schulen weiblicher Arbeite», 77 Bogen UntechaltangS-Leklüre, Anzei^cr u. s. w- u. <. w ) zn d.» «ng lan l ' va r »le-
deren Pre isen.

^,!, ( w e i t e r A u f l a q e ist >n,n wieder zu haben: , ,.. ,s..., ^ .
» » W » ^ Ers te r J a h r g a n g l«4!>." Sta t t i l Musterbogen sind i5 Genrebilder '" ' ^ ' b ' " ^ " ^

« » M M M M . ? D » Formte (cillLstesiihrt v^m österreich. l! I o y d >» i r i e s t ) be>ae^ebei>; cr t»n> " .
20 color, und schwarte Tlahlstiche, ) I^i,,^,^ s^l^lclen
il<i B o g e n T e x t ( l o ? ivvc l le» 25 D ich-? im Preise von ^ " i ^ i , i ^ "

tunae i , , ^ ! !^<lacr , :c > ) E o » v . M z e . . , ^
D i e LeMunge» der j t u n s t a u s t a l t deö o s t e r r . L t o y d s>u. zu ri.h.n.ich ^ " ! ^ „ " ' ' ' / . ' ^ . ' ^ l ^

W o r t e beizufügen.- daß a b e r d e r P r e i s v o n l fl. f ü r d a s G a n z e l « d e ^ " v a ' u . , g u b e l t r . f f t . u n«
l e r l i e g t w v ' h l k e i n e m Z w e i f e l , und dürf ie daher der V o r r a t l ) bald vergr>nen I « " , .


